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In den Diskussionen ging es ausserdem um die anstehende 
Unternehmenssteuerreform, aber auch um aktuelle Dossiers wie etwa die 
Umgestaltung des Asylbereichs und die Durchreise der Fahrenden. In diesen 
Fragen wollen die beiden Kantone einander ihre Erfahrungen weitergeben.  

Bilaterale Zusammenarbeit  

In den Bereichen Bildung und Sozialhilfe sehen sich die beiden Kantone mit 
ähnlichen Herausforderungen konfrontiert. Beim Treffen in Charmey wurde die 
Frage der zunehmenden Kosten für die Sozialhilfe erörtert, und es wurden 
Möglichkeiten erwähnt, diese Kosten in den Griff zu bekommen. Die beiden 
Regierungen beschlossen überdies, den Austausch im Bereich Bildung, 
insbesondere in Verbindung mit der Entwicklung der Sekundarstufen 1 und 2, aber 
auch bei der Erfassung der Jugendlichen ohne Ausbildung, zu vertiefen.  

Die Staatsräte nahmen zudem mit Befriedigung Kenntnis von den laufenden 
Gesprächen zwischen der Universität Freiburg und der Fernuniversität Fernstudien 
Schweiz, die ihren Sitz in Brig hat. Die beiden Institutionen prüfen eine 
Formalisierung der bisherigen Zusammenarbeit und eine Weiterentwicklung der 
Beziehungen. Die Regierungen begrüssen die Absicht der beiden Partnerinnen, 
die bestehenden Beziehungen zu institutionalisieren und zu stärken.  

Kontaktpersonen 
 
Danielle Gagnaux-Morel, Staatskanzlerin, + 41 26 305 10 40 
 
Philipp Spörri, Staatskanzler, T + 41 27 606 21 12
 
 
 
 

 


